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ter einander , und troͤpfelt ſowohl 1 Quentchen

Oleum de Cedro , als auch etliche Tropfen Zim⸗

metoͤl dazu .

Sollte es zu dick an Konſiſtenz ſeyn , ſo ſetzt

man noch etwas Syrop mit Roſenwaſſer darun⸗

ter ; je laͤnger es ſteht , je beſſer wird die Couleur

und Geruch .

Damit aber dieſe Latwerge nicht ſchimmelt

oder ſauer werden moͤgte , ſo gießt man der Conſer⸗

vation wegen ein wenig Loͤffelkraut - Spiritum zu⸗

Teinture ' Angleterre pour les Dents ,

Es werden 8 Loth Gummi Laccæ in granis

groͤblich zerſtoßen , und mit 4 Loth Alaun vermiſcht ,

und in einem Maas Salbeywaſſer ſo lange gekocht ,

LS bis es eine ſchoͤne purpurfarbene Roͤthe erlangt hat .

Dieſe Tinktur wird durchgeſeihet , und wenn ſie er⸗

kaltet iſt , ſo werden noch 16 Loth Spiritus Coch -

leariæ , worin 1 Quentchen Nelkenoͤl aufgeloßt wor⸗
den iſt , dazu geſetzt . Dieſe Tinktur wird durch das

Zugießen des Loͤffelkraut⸗Spiritus truͤbe, deßwegen

iſt es noͤthig , daß ſelbige durch Loͤſchpapier durchfil⸗

trirt wird .

Das ſehr beruͤhmte und bekannte Leipziger

Raͤucherpulver ,

welches , wenn man damit raͤuchern will , nicht auf

Kohlen geworfen , ſondern entweder auf ein gluͤhen⸗

des Blech , oder heißen Ofen geſtreuet werden muß⸗

Dieſes Raͤucherpulver beſtehet aus nachſtehenden

Ingredienzien . Als naͤmlich aus 16 Loth Casca⸗
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rillenrinde , 16 Loth Zimmet Cala , 2 Ẹ Cort ,

Thymiamatis , 2 iß Storacis Calaminth . , 1 tb
Benzoes optim . , 2 łb Rad , Ireos , t tb Zimmet⸗
bluͤthen , 116 Gewuͤrznelken, T w geraſpeltes Rho⸗

diſerholz ,1 th Lavendelbluͤthen , 18 16 hochrothe
Roſenblaͤtter , 15 ſchoͤne blaue getrocknete Korn —

blumen , 15 ebenfalls friſch getrocknete hochgelbe
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H Ringelblumen , und nachſtehender Balſam , welcher
Dor dert Hand noh aparte aufbehalten werden muğ ,

| und nach Verfertigung dieſes Pulvers , welches hie⸗

| unten beſchrieben , mit als eine Hauptſache dabet

employiret werden muß , als der

Balſam dieſes Pulvers .
Es werden 16 Unzen des hoͤchſtrectificirten Spi—

ritus Vini , und nachſtehende Oele und Sachen zur

|! Digeftion hinemgethan , alg : 8 Roth Storax liquid .

4 oth Bal. , Peruvianus , 3 Coth Lavendeldl , 4 Roth

Bergamottenoͤl . 4 Loth Oleum de Cedro . 1 Quent⸗

chen Ol . L. Rbodii , 20 Gran Moſchi .

Dieſes wird ſehr gut unter einander geruͤttelt ,
"e in ein Feines Phiolchen gethan , mit naſſer Blaſe

gut verbunden , und zur Digeſtion hingeſetzt , und

unter waͤhrendem Digeriren dann und wann umge⸗

ruͤttelt .

Die Zurechtmachung der uͤbrigen Ingredienzien
geſchiehet folgendermaßen :

1 ) Die Radices Ireos werden vor allen andern

Materien zu allererſt mit einem krummen Meſ⸗

ſer auf dem Schneidbret groͤblich geſchnitten ,
C 2
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und durch einen Durchſchlag mit ganz engen Loͤ⸗

chern geſiebt , damit ſie nicht ſo viel Staub und

Pulver geben , als wenn ſie in einem Moͤrſer

geſtoßen wuͤrden .

2) Werden die Gewuͤrze , Cascarilla , Caſſia lig -

ji nea , Cort . thymiamatis auch aparte geſchnit⸗

1 ten , und ebenfalls durch ldas naͤmliche Sieb

geſiebet , alsdann die beiden Gummata .

3) Ganz zuletzt werden die Blumen , jede aparte ,

durch den naͤmlichen Durchſchlag geſiebt und

fein geſchnitten⸗
Die Roſen werden ganz aparte aufbehalten , und

mit Spiritu vitrioli conſpergirt , damit fie fhòn roth

werden , die vorher , ehe fie mit den andera gemengt

werden , getrocknet werden muͤſſen.

Wenn nun dieſes alles ſo , wie hier vorgeſchrie⸗

ben , behandelt worden iſt , ſo werden alle Ingre⸗

dienzien , die Blumen ausgenommen , in ein Sieb

gethan , und zuſammen gemiſcht , und aller Staub

davon abgeſchlagen , und nach und nach der unter

dieſer Zeit in Digeſtion geſtandene Balſam mit den

Hånden darunter gerieben ; iſt nun dieſes geſchehen ,

ſo thut man die Blumen ganz zuletzt dazu , und

í miſcht alles mit den Haͤnden, wie ſchon kurz vorher

erwähnet worden , gut unter einander . Es muß

li
diefes Pulver in Glåfern aufbewahret werden ,

Extra feine Raͤucherkerzen .

Man nimmt z. B . 2 Pfund gute ausgegluͤhte

Kohlen , ſtoͤßt dieſelben ganz fein , waͤre es moglich ,

ſo ſehe man , daß manKohlen von Lindenholz haben
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